
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Pforzheimer wöchentliche Nachrichten. 1801-1805
1805

46 (13.11.1805)



Pforzheimer

Wöchentliche Nachrichten .
46. Mittwochs den i3ten November 1805.

Politische Neuigkeiten .
L e u t s ch l a n d.

spfalzBayern .) Am 5 . 3Rot>. Abends 9 Uhr
kam oei Kurprinz von seiner Reise nach Mün¬
chen zurück , und reis ' le am 6 . Nov . ŝrüh 5 Uhr
mi . semeiu Hrn . Barer , dem Kurfürsten , in
das franz . kaiserliche Hauptquartier .

(Salzburg Es war am 30 . Ocf . Morgens
io - lU; t , als die französischen u . bayrischen Trup¬
pen unter Marschall Bernadette in Salzburg ein-
trasen . Ein Thcil derselben nahm den Weg über
Radstatt gegen Steiermark u . Kärnten , und schien
den Paß Pvnteba besehen zu wollen , um der
östreichischen Armee ifi Italien den Rückweg nach
Teutfchland abzuschnezden , der andere über Wels
gegen Lmz in OderOestreich . — Am 31 . Ort . ka¬
men bayrische Truppen nach Reichenhall , am i -
Nov . nahmen sie den Paß Melleck u . am 2 . Nov .
den KniePaß bei Unken . (Alle diese Päße liegen
an der Sala , zwischen Salzburg u . TsroiI -

spassau . ) In der Feste Oberhaus lagen 100
bayrische Invaliden , dre sich am 25 . Oct . , nach¬
dem ein Thor gesprengt worden war , ergeben
wußte . Am 26 . Oct . zogen aber die Oestreicher
wieder ab , u . nahmen alle , besonders die mit
Salz beladenen Schiffe auf dem Inn und der
Donau ^ mu .

sIuKfche Armee .) Seit die französische Ar¬
mee übenden Inn gegangen ist , weiß man jetzt ,
daß die ersten rußischen Quartiermacher am 12.
Ocr . in AliOeting am Inn ankamen . Wegen
widersprechenden Berichten von der Armee in
Schwabe » , und Befehlen , bald vorwärts , bald
rückwärts zu marschieren , kamen die Rußen selbst
erst am 22 . in AltOeting an , am 23 . Ott . Nachts
zogen sie, unter Fürst Pangration , » ach Braunau
« t>. Boi , da zogen sie sich, samt dem am 12 . Oct .
« US München abgezogenen v . Kienmaierschen
ArweeEorps , das sich an die Rußen angeschlos»
» n hatte , immer weiter zurück , ohne gegen die
überlegene franz. Armee eine Schlacht zu wa¬

gen . Die 2te rußische Armee ist am 27 . Sept .
über den Buqfluß ins östr. Gallizien eingerückt .

sLranzösische große Armee .) Nach einem
"" Berichte aus Linz vom Nov . ( in der AugSb . Z . )

sind die franz . Truppen schon am 2 . Nov . in Linz,
der Hauptstadt von OderOestreich , eingerückt .
Die rußische Armee zieht sich hinter Wien zu¬
rück . Am 4 . Nov . war das franz . Hauptquar¬
tier zu Ips an der Donau ( l2 Meilen von Wien ) ,
und die vordersten Korps stunden schon zu St .
Pölten (7 Meilen von Wien ) . Am 4. Nov . kam
eine Deputation des Magistrats der Stadt Wien
zum franz . Kaiser nach IpS , und bat uw Scho¬
nung und großmüthige Behandlung , wenn er mit
seiner siegenden Armee bis dahin Vordringen wolle .

R . S . Aus dem 16 . u . 17 . ArmeeBülletinsiedt man , daß
„ am 31 . Oct . bei Lambach ein Treffen mit den Rußen vorsiet,
unrer 500 Gefangenen waren auch xoo Rußen n . 2 ruß . Ka¬
nonen ; in Linz wurden große Magazine u . in Lambach beson¬
ders reiche Salzvorrarhe gesunden. Die Rußen haben in
Wels , Linz u . den umliegenden Dörfer » geplündert , und in
manchen Orten 8 — io Bauern ermorder."

Am 5 . Rov . nahm das ÄrmeeCorps des Marschalls Ney die
Tiroler PÄsse Luitasch u . Scharnitz w g, und zog am 6 . Nov .
in Innsbruck ein . Die dstr . Truppen zogen sich nach
dem Brennerberg . — Die kurbayrischenTruppen halten eini¬
ge Tage zuvor nach einem hitzigen Gefecht den Paß Lueg ,
mit Verlust von 7c» Mann erobert , Gen . Duroi ist

"
fetvjfc

unter den Verwundeten .
Seit Anfang des Nov . sind über roo Kanonem

m etliche 100 MunitionSwagen , die btt Augsburg
als Reserve stunden , der Armee nachgefolgt . Ein
Theil der Kanonen wurde zu Donauwörth einge¬
schifft . Am 7 . Nov . giengen auf 50 Wägen mit
Belagerungegeräthschaften von Augeburg ab . —
In Augsburg waren die StadtWälle mit 70 . ero¬
berten östr . Kanouen besetzt , u . die Friedberger u .
Lechhäuser Brücken mit Brückenköpfen versehen ,
am meisten aber auf der nördlichen Seite am
Pfannrnstiel geschanzt worden , weil Augsburg
durch einen Befehl vom 24. Ott . zum allgemeinem
Depot der großen Armee bestimmt worden ist .

Am 6 , Nov . ist auch das Hauptquartier deO
Marschallö Augereau aus Freiburg über dem



)(
Gchw-arzwakd «ach Oberschwaben abgeqangen .

ENiedvrSachsen .^ Am 26 . Oct . N . M . sind
Preußische Truppen in die Hauptstadt Hannover / u.
in den folgenden Tagen auch in andern Städten de «

.Kur sürstenthum » eingerückl . Sie werden aufKosten
des Landes verpflegt - — sFeindfeligkeiten zwischen
französischen u . preußischen Truppen waren keine

.vorgefallen ; vielmehr waren noch in den letztenTa -
gen dee Oct . mehrere Wagen mir Brod von Hanno¬
ver nach Hameln verabfplgt worden . Auch dieNach -
richt von der Ankunft des Herz . v . Cambridge war
falsch . ^ — Die ruß . Truppen sind nicht weiter als
bis Louenhurg gekommen und nicht über die Elbe
gegangen .

Am i . Nov . ist der König von Schweden auf der
Insel Rügt n u .am 2 . Nov . inStralsund angekccken .

Italien .
Nach einem ArmeeBericht hat Marschall Masse-

na am 29 . Oct . wieder einen Angriff aus die hinter
her Etsch stehende östreichische Armee gemacht /
klein (östreichisch) Verona u . einige Posten ( St -
Michael / Vado ) jenseits der Etsch in Besitz genom¬
men ./ dabei 1600 Gefangene gemacht und zwei
Kanonen genommen .

Preußen .
Man lies ' t jetzt in öffentlichen Blättern die preu¬

ßische Note / welche den franz . Gesandten zu Berlin
am »4 . Oct . auf Veranlassung des franz . Durch¬
marsches durch die preußischen Besitzungen in Fran¬
ken / u . als Antwort auf die darüber gegebene franz .
Erklärung übergeben wurde . „ D >e Gründe , wo¬
durch man den Durchmarsch rechtfertigen wollte ,
werden für ganz unstatthaft erklärt . Der König
müsse nun denken/ daß der Kaiser Napoleon Glün -
de habe / die zwischem ihm und Preußen bestehen¬
den Verpflichtungen als ohne Werth unter den
gegenwärtigen Umständen anzusehen , und daß
daher auch der König / der vielleicht eben im Be¬
griff gewesen , der Achtung für seineZusagen alle «
aufzuvptcrn , sich nunmehr als frei von jeder / dem
gegenwärtigen Augenblick vorangegangenen Ver¬
pflichtung anfche . Doch beleben ihn noch die
gleichen Grundsätze ; er wünsche/ daß auch das üb¬
rige Europa den Frieden genieße , den ec seinem
Volke zu erhalten strebe. Allein von ollen Seiten
in -seinen großmüthigen Absichten gestört / könne
der König in Zukunft wegen der Sorge , für die
Sicherheit semer Völker zu wachen , sich nur auf
sich selbst ver ' assen . Von nun an ohne Verbind¬
lichkeit , aber auch ohne Garantie , glaube er sich
gezwungen , seine Armeen Stellungen nehmen zu
lassen, welche für die Sicherheit des. Staat « un «
umgänglich nöthig würden ."
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Am Za . Oct . traf Erzherzog Anton , Hoch -

und Teutschmeister , Bruder de « östr. Kaiser « , zu
Berlin ein . sEr war am 27 . Oct . durch Prag
passirt , und scheint nach Ankunft de « F . Z . M . voü
Mack , (der am 22 . den östr. Vorposten disseitö de «
Inns übergeben wurde ) mit einem wichtigen Auf¬
träge von Wien abgesandt worden zu scyn .^

Kaiser Alexander befand sich am 2 . Nov . noch
zu Potsdam .

Am 24 . Oct . befand sich der rußifthe General
Michelfon in Warschau , um den Durchmarsch ei¬
ner au « Litthauen kommenden Armee über Breß -
lau anzuordnen . Durch eine Kundmachung der
königl . Regierung zu Breßlau vom 2z . Oct . sind
diejenigen aufgefordert , sich zu melden , die Brod -
und FoürageLieferungen für das durch Schlesien
marschierende kaiserl. rußische ArmeeCorps über¬
nehmen wollen .

Marschall Düroc , der sich seit r . Sept . mit ei¬
nem besonder » Aufträge in Berlin aufgehalten
hatte , ist von dazu seinem Kaiser zurückgekehrt .

^Bey der AbschiedsAudienz am l Nov . erhielt er vom Kö¬
nige zaPotsdam eine kostbare Dose mit des Königs in Bril¬
lanten gefaßten Bildniß z :m Geschenk .

Großbritannien .
Lord Harrowby ist am üst . Ocl . nebst Ges . Secrr

Hammond nach Berlin abgesandi worden , in Hoff¬
nung dort einen Subsidicntractat zu Stande zu
bringen . — Die Rocheforter Eecadre hat auch
mehrere Schiffe der nach Oporto in Portugall be¬
stimmten Flotte genommen . — Dom r . Nov . an
gehen die PaketBoote wieder nach Cuxhaven .

Oestreich gegen Bayern ,
und Bayern gegen Oestreich .

Seit dem Ausbruche des Krieges sind merkwür¬
dige östreichische u . pfalzbayrische Staateschriflen
erschienen , worin » jener Hof seine feindliche Be¬
handlung Bayerns , dieser die Vereinigung seiner
Truppen mit der französische» Armee rechtfertiget .
Bei dem engen Raum dieses Blatte « könVen wir
unfern Lesern nur die wichtigsten Punkte au «
diesen Schriften mittheilen .

In der östreichische » StaatSschrift wird
gesagt : I . „ Der Kurfürst von der Pfalz habe
eine geschichtliche Darstellung bekannt machen las¬
sen , in welcher er sich als französischen Dundsqe -
ncssen zu erkennen gebe. Nicht zufrieden mit der
erhaltenen überreiche» Entschädigung , unemgedcnk
der östreichische » Mäßigung bei nicht hinlänglicher
Entschädiqung für Toskana , Hobe er sich in g e -
heime Verbindungen mit Frankreich eingelassen .

' '
'

Bayrische Antworten : ,
I . Oestreich habe keiner Entschäd gu ng so entgegengewirkt ,

als derBayrischen »sich gefreut , daß es ihm gelungen iry , Eich -
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städt von dem färBayernbestimmten Antheilwiederzu treuen ,
und sich geweigert , ihm erwas anderes dafür zukvmmen
zu lauen , vielmehr dessen Loos durch das Heimfallörecht ,
oas man vielmehr ein Plündeiungsrechr nennen könne , noch
um mehrere Millionen geschmälert . Geheime Verbindun¬
gen Bayerns mit Frankreich würden schwerer , als dstrei-
chische geheime Anschläge auf Bayern zu erweisen seyn .

It . „ Die stufenweisen Bewaffnungen , zu Venen
sich der östreichische Monarch wegen der immer
zunehmenden tractutenwidrigen Vergrößerungen
des Kaisers Napoleon gezwungen gesehen , sep-en
ein Gegenstand der Aufmerksamkeit des
Kurfürsten und seurec eifrigsten Verabredungen
u« d Vorkehrungen gewesen ."

ll . Die cstrelchiscyen Kriegsrüstungen hatten allerdings
die Aufmerk amkeir des Kurfürsten erregen müssen , da sei¬
ne Staaten dadurch oer Gefahr eines neuen verheeren¬
den Krieges rlos gestellt worden seyen. Sein einziger
Wunsch dader sei gewesen : Erhaltung der Neutralität , oh¬
ne sich das Uctheil anzumaßen , ob Oestreich und seine
Verbündeten durch kriegerische Maasregeln jetzt mit Gluck
das GleichgewichtEuropens Herstellen wurden.

III . „ Du Oestreichs vvrsteyuge BewaffnungS-
schnelligkeil Bayern gehindert habe , eine Armee
j» Bayern für F ' ankreich parat zu Hutten , so
habe der Kurfürst seine bayrischen u . schwäbischen .
Staaten ihrem Schicksal überlassen , und sey mit
allen seinen Truppen den franz . entgegen qeeiit ."

Iil . Weil der östreichische Kaiser dem Kurfürsten nicht
gestatret ha . e , seine Truppen ' in Bayern und Scvwai en zu
lassen , so habe er sie nach Franken , an die böhmische Gren¬
ze , «.nicht auf den Schwarzwatd und den Kniebis , also) nichtden Französischen entgegen geführt . Freilich habe er sichden churchzgg von kaiserlich östreichi chen Truppen durch ein
teutsches Reichsland n .cht so schrecklich vorgestellt.

IV . „ Sei der dringenden Gefahr der Vereini¬
gung der bayrischen Truppen mit den französischen
seye vae Verlangen der TruppenUiberlaffung an
Oestreich nur R othwchr gewesen . "

IV . Der östreichische Kaiser -habe sich und seine Alli-
irten als bewaffn eteBermittler angekündigetg
«inen Dritten zur UnrerhändlersRolle zwingen und sich
seiner Lance zum Behuf der Negotiation bemächtigen, seyein oer Diplomatie eine ganz neue Maaßregel .

V . „ Der Kurfürst habe IN dieses Verlangen
( feine Truppen mit den östreichische » zu vereinigen )
gcw lliger , uno am 7 . Scpt an den Fürsten von
Schwarzenberg geschrieben : „ Ich bin entschlossen ,
sprechen Sie mit dem Minister Montgelas über
die Bedingniffe . " '

V . Der Antrag des Kaisers von Oestreich bestund da¬rinn , daß er nebst Rußland , »u Friede ns Unterhand¬
lung - » mitB .waff , ung unterstüzen wrlle . Auf d ie ß bezog
sich das Beripre ...en des Äu fuflen . Da aber stejch dar-
auf der Uivergang über de» Inn geschah , und Baocrn
feindlich behandelr wurde , so mußre der Kurfürst swnell
aus die Scherye .k se ner Person und seiner Tru . xen be¬
dacht sey« . — Erst jetzt , nachdem alle Hoffnung zur

»8f )(
Neutralität verschwunden

'war , überließ ."stch der Kurfürst
am 29 . Sept . dem Schnee seines großmüthigen Alliirten .,des französischen Kaisers .

VI . „ Mit einem Worte : der Herr Kurfürst
ward untreu an seinem als Mann und Fürst ge¬
gebenen Worte , an seinem Volk und an seinem
Kaiser , an Kaiser Alexanders geprüfter Freund¬
schaft, . an Tentschlands u . Europens Wohl und
Sicherheit , so von dem Ausschlage dieses von
Frankreich erzwungen

'en Krieges abhangen ? '
VI . Der Kurfürst har sein Wort nicht gebrochen . Mit

dem Augenblick des E nmarschs der öflreichischen Truppen u.
der feindlichen Behandlung seines Landes wäre er aller
Verbindlichkeiten überh . ben gewesen , wenn er dergleichen
gehabt hätte . Das Wohl seines Volks und Rettung seiner
Ehre war allein sein Zweck. An Tentschlands u . Eurc -
pens Woist ist er auch nicht untreu . Er ist nicht so stolz
zu glauben , daß Oestreich und Rußland zu Ausführung ih¬
rer Absichten seiner bedürfen , noch hält er sich verpflichtet/mit Gefahr seiner Staaten an ihren Plauen Ankheil zu
nehmen . Er ist nicht untreu an seinem Kakstr . Der
Monarch Oestreichs hat nicht als teutscher Kaiser den
Kriegsschauplatz betreten . Dieser Krieg gehe das teutsche
Reich nichts an . 'Ohne vorherigen Reichsschluß könne ihnder ErbKaiser von Oestreich für keinen Reichskrieg erklä¬
ren , wenn er nicht seine beschworne Wahlkapitulation
brechen wolle. Dem Kurfürsten könne man Wortbrüchig -
feit gegen seinen Kaiser nicht vorwerfen ; er aber könnte
dem Publikum eine Probe von der Wortbrüchigkeit seines
Kaisers geben , wenn er ein eigenhändiges Schreiben des¬
selben vom d^ahr 1800 bekannt machte , worinn er ihmfür die Dienste danke , die Bayern seiner Armee durch
zweimalige Rettung derselben geleistet Halle, und ihm fei¬
erlich die engste unverbrüchlichste Freundschaft gelobte , zyderen Bestätigung er kurz darnach zu Lünevllle — Bay¬ern verlangt habe !

Witterung .
Dom6 . — 12 . Rov . gelindes neblichtes Wetter .,der Thermometer stund früh vom 6 . — 11 . Nov .

zwischen i -l 0 . unter o , und i ° . über 0 ; am ir .
Nov . früh zv . über s .

Bekanntmachungen .
sSteuer .) Wermög eines unterm Ar . Oct . dahier ein-

geloffenen verehrlichen Rescripts des kurfurstl. Hefraths -
C llegii 2. Senats vom io . Oct . d . I . bl. 12 ) 25. ist denUn . erthanen des untern BadenDurlachischcn LandesAntheilsfür Heuer zwölf Monath ordinaire und sechs Monath,cw -
traordiuaire Schatzung , auch g Monath Landeskosten, in -
gle' chem zur Bestreitung der allgemeinen kandesbcdürsniß -
Gelder überhaupt , in den gesamnten Over - und Unter -
Lenden BadenDurlachischen Rnthels die Summe von
zwanzig tausend Gulden angesrtzt worden. Den Vorgesetz¬ten des hiesigen Obcramts wird nun dieses zur Eröffnungan ihre Untergebenen mit dem Anhang bekannt gemacht,daß sie ihre Untergebenen zu Entrichtung

'
desjenigen , was

solche an dieser Schätzung und Landeskosten zu
'
eul . ichhen

hliben , bei den von de -, kursürstl. Einnehmerei vorzuneh¬menden Einzüge « unfehlbar , und nsthige» Fallswxerntjvffch
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anhatten , werden , damit davon so wenig als möglich im
Ausstande bleibt .

sS ch uld en l i q u idati one n.ss Wer etwas an die
hiernach benannten Personen zu fordern hat , soll sich bei
Strafe des Ausschlussesbei den unten bemerkten Stellen ge¬
hörig einfinden und seine Forderung , liquidiren : wegen
des Bürgers und Marners Joseph Gelbarks zu Tiefenbronn
Montags den 18 . Rov . Morgens 8 Uhr aus dem Rathhaus
daselbst ; des Martin Blessings , Bürgers u . Bauers in
Durmenz Mittwochs den .27. Rov .,. Worgens y Uhr vor dorti¬
gem Gericht ; der Rosemvirrh Christoph BolzischenEheleute
zu Grünenwettersbach , kurwirtemb . Oberamts Sieuenbürg
Dienstags den z . Dec . Morgens 3 Uhr auf dem Rathhaus zu
Neuenbürg ; der Schneider Michael Wolsingerischen Ehe¬
leute zu Gränemvettersbach den 2 . Dec . M . rgens 8 Uhr
auf dem Rathhaus in Reuenbürg ; des Weingartners Th . -
mas Krebs von Hohenhaslach , kurwirtemb . Oberamts Bai¬
hingen , Montags den 2 . Dec . Morgens 8 Uhr auf dem
Rathhaus in Vaihingen ; des Konrad Kellers , gewesenen
Bürgers und Schneiders in Hohenhaslach Dienstags den 3 .
Dec . auf Rathhaus in Vaihingen ; des verstorbenen
alt Christoph Enchelmaiers von Hovenhaslach Mittwochs
4 . Dec . Morgens 8 Uhr auf dem Rathhaus zu Vaihingen .

sJahrMLrkless Der Kramermarkt , welchen der Ort
Enzweihingen bisher am 2 .1. und 22. Rov . abzuhallen be¬
rechtiget war , ist w gen den Kriegsumuhen für dieses
Jahr eingestellt worden . Ferner wird der Gochsheimer
AndreaSJahrmarkl , da solcher auf einen Samstag , fällt ,
dießmäl auf den 25 . Rov . abgehalten , welches andurch öf¬
fentlich bekannt gemacht wird .
Publicirrbei kursurstl. OberamIPforzheimden 11 . Rom 180Z .

sAufforderungss Wer etwas zur hiesigen Stadt -
Verrechnung schuldig ist worunter sich auch alle Kriegsko-
stenAusstände »erstehen, wird hierdurch zur Zahlung freund¬
schaftlich ausgefordert . Pforzheim den 4 . Rov . 1805.

Bon StadtVerrechnnngs wegen.
sL o giess Es ist im Baad e n Logis samt Betten für :

mehrere ledige Leute zu verl'ehnen , und im Fall man es
verlangt , kann auch Kost dazu gegeben werden. Auch hat
Unterzeichneter in seinem eigenen Hause, bei der Kloster¬
mühle den Mittlern Stock zu verletz »en , bestehend in zwei
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Stuben samt Oesen , einer Kammer und Küche , 2 Böden
und auf denselben 2 Kammern , ein geschlossener Hof samt
Schwein - und HinerStall , auch kann die dabei liegende
Scheuer samt Stall und Keller dazu gegeben , und alles
bis Ausgang Januars i8oä bezogen werden . Die Lieb¬
haber können das Nähere erfahren bei I . Ch . Becker .

sL 0 g i Sss Bei Schmidt Kanzler in der Altenstödter Gas¬
se ist ein Logis zu verlehneu , das Nähere ist bei ihm
selbst zu ersahen .

sDung feit . ] Bei Schmidtmeister Ktnzker in dev
Altenstädter Gasse ist Dung zu vsckausen; Liebhaber hier¬
zu können sich bei ihm melden»

sA n e r b i e t e nss Es sind . ion fl. gegen gerichtliche Ver¬
sicherung auezulehnen , wo ? erfährt man bei Herrn Han »
delsmcmn Beck .

sA ngenArzt .fi. „Montags den 11 . Rov . hat der be¬
rühmte AugenArzt Duchelard zwei Operationen o : m Staar
verrichtet , bei Michgel B . ger von Lomersbeim, 60 Jahre
alt , und bei Johann Christoph Kleins Sohn von Derlin -
gen , 15 Jahre alt ;, in 4 Minuten gab er beiden das Ge¬
sicht wieder , wobei die Hrn . Chirurgi hiesiger Stadt und
andere Liebhaber gegenwärrig waren , und de» guten Er¬
folg beider Operationen , bezeugten. Er logrrt in Pforzheim
im Ritter , und halt sich noch 8 Tage allda auf , wo er zu
jeder Zeit zu sprechen ist."

Auszug aus dem Llrchenbnche .
G eb . Den 6 . Rov . Karoline Dorothee , V . Jakob Chri¬

stoph Aab , B . und Wagnermeister . Den 8 - todtgebohren
ein Knäblein , V . HeinrichEumele , B . und Schreinermeistcr »

K 0 p . Den 10 . Rov . Johlrnn Michael Mürrlo , r.euan-
gehendsr B . und Gürtler,neister , weil Jakob Mürrles , B .
und Flößers und Marie Agnes geb . Katzin , ehel . leb . Sehn ^
mit Magdalene Richterin , weil . Jakob Richters, . B . und
Schäfers und Elisabeth , geb . Kramerin chel . led . Tochter.

Gest . Den 2 . Rov . um kurfurstl . Irrenhaus ) die Wolf-
gang Bäurische Wirtwe van hier , an Wassersucht , alt 7»
I . z M . Den 10 . Louise Marg . Salome , Mutter : Bar --
bare Freyin , an. Gichtern , att2rM . 2 %

sRaufhaus .sj Vorige Woche wurden 150 Sacke Kernen emgeführt , in Malter verkauft , unfc
77 Säcke blieben aufgestellt.

§ , Marktpperse am 9. Hoü . T805.

Fruchtpreise :
Atter Kernen . .
Iieuer >— . »
Gemischte Frucht ) -ä

fl .
15

kr .
3o Allerlei) Victualien : kr . Brod - Taxe : P . L. Flei schTaxe : kr.

14 20 Butter . . . ; - - -
Rind schmalz i * £ =

18 .
24.

Schwarzes Brvd
der Laib zu l2kr . Och

'
enfleisch f - - - 8

Korn sReggen ) . I 20 Schweineich. l - - - 24. hält - - - 2 24 Kuhflciich F - - -
Haber . . lg
Gerste . . lg L

36
4

Lichter gezog . /das Ps .
— — gegvff .l - - -

22.
24.

— — zu6kr .
Weißes Brod der

I 12 Rindfleisch I - - -
Kalbfleisch ) das Pf .

7 :
3

Erbsen . . > © I 20 Saiie - 18 . Laib zu 6 kr . hält I 6 Hammelfl . / - - - 8
Linsen . . ( m
Wicken . . 1 J L

Unschlitt
Eyer g Stück - - -

J4 - I5
8-

— — zu 4 kr .
Sml . d . P . zu 2 kr.

21 Schweinefl , 4 - - - 10

Welschkorn . 1 l 24 Grundbirsi d . Sri . - i6 halten - - - 8

Dies« wöchentlichen Nachrichten testen 42 kr. halbjährlich in WorauSbezahlung.
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